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1. Der Bettel und die Landſtreicherei im Jahre 1884 .

Die bisher über Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei in den Tabellen des ſtati⸗
ſtiſchen Jahrbuchs niedergelegten Angaben betreffen nur die Zahl der Beſtrafungen . Um auh
Angaben über die Zahl der Beſtraften , ſowie über deren Geſchlecht , Alter , Beruf und Herkunft
machen zu können , iſt die Erhebung von Berichten über jede einzelne Beſtrafung in Form von

Zählkarten angeordnet worden , welche von den ſtrafenden Behörden ( Amtsgerichte , Bezirksämter ,
Bürgermeiſterämter ) zu liefern ſind . Die erſte derartige Erhebung hat im Jahre 1884 ſtatt⸗
gefunden .

Nach deren Ergebniſſen ſind im Jahre 1884 im Großherzogthum 6952 Beſtrafungen wegen
Bettels und Landſtreicherei vorgekommen , welche 5679 Perſonen betroffen haben .

a . Beſtrafungen .

Den 6952 Beſtrafungen oder Straffällen im Jahre 1884 ſtehen 12105 im Jahre 1882
und 9890 im Jahre 1883 gegenüber , was eine Abnahme von 42,8 ͤ bezw. 29,7 9½ darſtellt .
Dieſe Abnahme darf neben der Hebung der Erwerbsverhältniſſe , der allgemeinen energiſchen Hand⸗
habung der polizeilichen und Strafvorſchriften , ſowie der Thätigkeit der Antibettelvereine und

ſonſtigen lokalen Einrichtungen zur Verhütung des Betttels zugeſchrieben werden .

Strafende Behörde war das Bezirksamt in 5247 Fällen ( 75 / p ) das Bürgermeiſter⸗
amt in 1357 Fällen ( 19,5/ ) und das Amtsgericht in 348 Fällen ( 5 , /1 ) .

Die folgenden zwei tabellariſchen Ueberſichten K und B ſtellen die Beſtrafungen in ihrer
Vertheilung auf die Kreiſe nach dem Geſchlecht und der Herkunft ( Geburtsland ) der Beſtraften ,
ſowie nach ber Jahreszeit bezw. dem Monat der Beſtrafung dar .

A .

Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht der Beſtraften und nach dem Monat der

Beſtrafung .
—
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Die Beſtrafungen nach dem Geburtsland der Beſtraften . B .

fonfti w .
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Was die Vertheilung der Beſtrafungen auf die Kreiſe anbelangt , ſo hatten die Kreiſe Karls —

ruhe ( 1277 ) , Konſtanz ( 994 ) , Offenburg ( 792 ) und Freiburg ( 781 ) die meiſten , Baden ( 267 ) ,
Villingen ( 332 ) und Waldshut ( 290 ) die wenigſten Fälle . In allen Kreiſen überwiegt die Be —

ſtrafung des männlichen Geſchlechts . Das weibliche Geſchlecht iſt nur zwiſchen 4,1 —12 , Y
am ſtärkſten in den Kreiſen Konſtanz ( 12,2 ) , Karlsruhe ( 11,9 ) , Freiburg und Mannheim ( mit je
10,8 ) betheiligt , am ſchwächſten in Waldshut ( 4,1 ) , Lörrach ( 4,2 ) und Offenburg ( 4,3 ) .

Sm Ganzen betrafen nah dem Geſchlecht die Beſtrafungen in 6292 Fällen oder zu 90,5 0½
Männer , in 660 Fällen oder zu 9,5/ĩ Frauen .

Nach der Jahreszeit fielen die meiſten Beſtrafungen in den Winter , die wenigſten in
den Sommer . Der in der Tabelle 4 ſich ausſprechenden Reihenfolge nach ſteigt die Häufigkeit
des Bettels von einem Mindeſt im September mit 296 Fällen bis in den Januar , wo ſie den

höchſten Monatsſtand mit 1209 Fällen erreichte und von wo ſie ſtetig auf den tiefſten Stand herab —
ſank . Die größere Leichtigkeit der Erlangung von Arbeit , des Unterhalts und des Unterkommens
im Sommer gegenüber der felteneren Arbeitsgelegenheit , empfindlicheren Noth und ſchwierigeren
Unterkunft erklären dieſe Bewegung zur Genüge .

Dem Geburtsland nach wurden von den Beſtrafungen vollzogen 2817 an Landes —

angehörigen , 1061 an Preußen , 960 an Bayern , 862 an Württembergern , 215 an Heſſen , 111
an Elſaß⸗Lothringern , 315 an ſonſtigen Reichsangehörigen , 216 an Schweizern , 206 an Oeſterreich —
Ungarn und 189 an ſonſtigen Ausländern .

Somit trafen die Beſtrafungen zur geringeren Hälfte ( 40,5 / ) Badener , zur größeren
Hälfte Ausländer und zwar vornemlich Angehörige der Nachbarländer ( zu denen wegen Hohen⸗
zollern und Vorarlberg - Tirol zum Theil auch die Preußen und Oeſterreicher gehören . )

Die Beſtrafungen bezw. die Bettelei und Landſtreicherei von In - und von Ausländern

ſtehen im Ganzen im Verhältniß zu der mehr oder weniger ſich geltend machenden Grenzlagen der
Kreiſe . So hat z. B. Freiburg 64,8 P Beſtrafungen von Inländern , Mannheim nur 25,9 y .
Im Allgemeinen finden ſich auch auf den Grenzſtrecken abſolut oder relativ zahlreiche Betteleien
von Angehörigen der betreffenden Grenzländer , wie z. B. von Schweizern in den Kreiſen Lörrach,
Waldshut und Konſtanz , Preußen und Oeſterreicher in Konſtanz , Bayern in Mosbach ꝛc, Würt —

temberger in Kouſtanz ꝛc, Heſſen in Mannheim ꝛc. Doch bildet dieſes Verhältniß keineswegs die

Regel ; auf längeren Grenzſtrecken findet ſich mehrfach keine beſonders hohe Bahl aus dem Nachbar —
lande übergetretener Bettler ꝛc. , wie z. B. der Kreis Mosbach verhältnißmäßig wenige aus Würt —

temberg und Heſſen , Baden wenige aus Elſaß erhielt , während in Karlsruhe und Mannheim viele

Preußen , in Karlsruhe und Offenburg viele Oeſterreicher , in Karlsruhe viele Württemberger auf
dem Bettel angetroffen wurden .

b. Die Beſtraften .

Auf 6952 Straffälle oder Beſtrafungen kommen 5679 Beſtrafte , auf 1 Beſtraften durch —
ſchnittlich 1,22 Beſtrafungen .
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Die nachfolgende Ueberſicht C ſtellt die beſtraften Perſonen nach dem Geburtsland und die

gleichgebürtigen Beſtraften einerſeits nach der Zahl der im Jahre 1884 wegen Bettel und Land —

ſtreicherei erlittenen Strafen , andererſeits nach dem Alter dar .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland, der GAPE der Veſtrofüugen
und dem Uue,

i

insni a nah der Baht der im Jahre 1884
—

erlittenen Beſtrafungen
b. nach dem Alter
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4829 Perfonen ( 85,0 / ) wurden hiernach nur mal , und 850 Perſonen ( 15,0 ) . mehr
mal , nämlich 597 Perſonen 2mal , 162 Perſonen Zmal , 46 Perſonen Kmal , 25 Perſonen 5mal ,

12 Perſonen 6mal , 3 Perſonen 7mal, 4 Perſonen 8mal und endlich 1 Perſon 9mal beſtraft ; von

den mehrmal Beſtraften waren 64 Frauen , von denen 48 2mal , 13 3mal , 2 Amal , 1 Smal ſtraf⸗
bar wurden .

Ferner waren hiernach von den Beſtraften 2032 oder 35,8s % in Baden , 3647 oder 64,2 %
im Ausland geboren , von letzteren 909 in Preußen , 840 in Bayern , 761 in Württemberg ,
199 in Heſſen , 195 in Oeſterreich - Ungarn , 193 in der Schweiz und 99 in ElſaßLothringen ,

endlich 277 in ſonſtigen deutſchen Staaten , 174 im übrigen Auslande (fiee
die Prozentverhältniſſe

in der Tabelle C)
Die größte Zahl der im Jahr 1884 mehrmal Beſtraften fällt auf die in Baden geborenen ,

nämlich 458 ; von den im Ausland geborenen wurden 392 mehrmal beſtraft , davon waren gebürtig
120 aus Preußen , 97 aus Byern , 79 aus 13 aus Heſſen , 10 aus Elſaß - Loth⸗

ringen, 32 aug anderen | Dunbesfianten , 11 aus Oeſterreich - Ungarn , 16 aus der Schweiz , 14 aus

einem ſonſtigen Lande . Die fremdländiſchen Bettler und Stromer wurden demnach erheblich ſeltener

mehrmal beſtraft als die inländiſchen , was nicht etwa der geringeren Bettelgewohnheit oder der

größeren Schlauheit bei Ausübung des Bettels zuzuſchreiben iſt , ſondern dem Umſtand , daß man durch
Ausweiſung der Ausländer ſich mehr oder weniger entledigen kann , der Inländer aber nicht. Hier⸗
mit erklärt ſich namentlichauch , daß nur wenige ausländiſche Bettler dazu gelangten , im Laufe
des Jahres öfter als 3 oder 4mal in Baden geſtraft zu werden .

Dem Alter nach nehmen die Bettler , abgeſehen von den wenigen beſtraften Kindern ( 19) ,
mit den Jahren ab ; während auf die 5 Altersjahre von 14 bis 20 nahezu 20 9% derſelben kommen

ſind nur etwa 30 im Alter von 20 bis 30 Jahren , 20 ¼ im Alter von 30 bis 40 u. ſ. w.

Dem Geſchlecht nach ſetzten die Altersklaſſen ſich wie folgt zuſammen :
Männer Frauen | Männer Frauen

unter 14 Jahren . . 17 A AUGO SOON E 127

14 —20 fh Kras EOUO 95 50 —60 n EN Aa E 47

aS n a a GGS 83 OSET T E E e US 42

Oopa E E EAT AB 49 über 70 „ 13

30 —40 „ e TODO 116 unott ee a h 2

Im Allgemeinen nimmt der relative Autheil der Frauen mit dem Alter zu ; nur im Alter

von 25 bis 30 Jahren nimmt derſelbe nicht nur ab , ſondern iſt ( abgeſehen vom Kindesalter )

überhaupt der geringſte in der Altersreihe .
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Nach dem Familienſtand waren von den beſtraften 5103 Männern 4590 ledig , 327
verheirathet , 176 verwittwet , 10 geſchieden; von den 576 Frauen 348 ledig , 167 verheirathet,
57 verwittwet , 4 geſchieden .

Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörten die bettelnden und vagirenden Männer
überwiegend dem Gewerbeſtande an , während die hieher gehörenden Frauen faſt ausſchließlich ſich
aus Dienſtboten und Taglöhnerinnen , Kellnerinnen und Berufsloſen zuſammenſetzten . Die folgende
Ueberſicht ( D) führt die beſtraften Bettler nach dem Beruf und Erwerb unter Angabe der Zahl
der Verheiratheten , Verwittweten und Geſchiedenen auf :

. ,
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Die auf der folgenden Seite enthaltenen Tabelle ( E) ſtellt die Vertheilung der Beſtrafungen
von Bettlern und Landſtreichern auf die Amtsbezirke dar , unter Ausſcheidung der Frauen und
unter Unterſcheidung der In - und Ausländer , ſowie der ſtrafenden Behörde . Es zeigt ſich , daß
die Bezirke mit größeren Städten beſonders ſtark vom Bettlerunweſen heimgeſucht ſind , und daß
namentlich die dabei betheiligten Weiber hauptſächlich in ihnen angetroffen werden .

Sodann iſt der Tabelle des Näheren zu entnehmen , wie 5 247 oder 75,5 , Beſtrafungen
von den Bezirksämtern , 348 oder 5,o von den Amtsgerichten und 1357 oder 19,3 % von den
Bürgermeiſterämtern ausgeſprochen wurden und wie ſich dieſelben auf die Bezirke vertheilen . Die
Zahl der gerichtlichen Fälle ift allgemein gering und maht nur im Bezirk Bretten einen erheblichen
Antheil aus ( 19 von 60) . Erheblichere Unterſchiede finden ſich in Betreff der polizeilichen Beſtra⸗
fungen , indem in einzelnen Bezirken die bürgermeiſteramtlichen Fälle bedeutend überwiegen ( Ueber⸗
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lingen , Meßkirch , Lahr , Buchen ꝛc. ) oder doch einen anſehnlichen Theil ausmachen ( Donaueſchingen ,
Villingen , Waldshut , Offenburg , Raſtatt , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ꝛc. ), treten ſie in anderen

Bezirken gänzlich zurück (3. B Freiburg , Ettlingen , Karlsruhe , Pforzheim , Bretten , Mannheim ꝛc. ),
was darin begründet iſt , daß die betreffenden Bezirksämter die allgemeine Vorführung der Vaga⸗
bunden angeordnet haben .

Vertheilung der Beſtrafungen auf die Amtsbezirke .

Petra funge tii Beſtraf ungen

Han ausge⸗ vii y ausge⸗2 brochen vo B
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